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Aus Agroscope

Schnecken im Visier 
Den letzten milden Winter dürf-
ten mehr Schadschnecken über-
lebt haben als üblich. Die Böden 
blieben anschliessend durch 
zahlreiche Frühlingsniederschlä-
ge lange feucht, was für die 
Schneckenentwicklung günstig 
war. Erfahrungsgemäss erreicht 
ihre Aktivität im Mai einen ersten 
Höhepunkt, weshalb jetzt regel-
mässige Feldkontrollen ratsam 
sind.

Zu den bedeutendsten Schad-
schneckenarten im Gemüsebau 
in der Schweiz zählt die Genetz-
te Ackerschnecke (Deroceras 
reticulatum), bei der es im Mai 
vermehrt zu Eiablagen kommt. 
Die Eier werden bevorzugt in 
Hohlräume des Bodens, unter 
Steinen, Bodenklumpen oder 
dichtem Mulch direkt an der Bo-
denoberfläche abgelegt. Zwei 
bis vier Wochen später schlüp-
fen die Jungschnecken aus den 
Eiern und benötigen für ihre Ent-
wicklung etwa sechs Wochen. 
Entsprechend ist mit einem wei-
teren Eiablage-Peak der neuen 
Generation etwa im September 
zu rechnen. Bei günstigen Be-
dingungen in warm-feuchten 

von Metaldehyd sollte daher 
möglichst kein Niederschlag fal-
len. Optimal wäre der Einsatz am 
Abend vor einem schönen Tag. 
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Jahren kann sich jedoch der 
Entwicklungszyklus beschleu-
nigen und es bei der Genetzten 
Ackerschnecke zu mehr als zwei 
Generationen pro Jahr kommen. 

Bodenbearbeitung ist ein zent-
rales Element, um Schnecken-
befall vorzubeugen. Ziel ist, die 
Kulturflächen für Schnecken 
möglichst unattraktiv zu gestal-
ten und das Austrocknen von 
Schnecken und ihren Eigelegen 
zu begünstigen. Mit einer fla-
chen Bearbeitung können gro-
be Bodenschollen zerkleinert 
und Hohlräume als Schnecken-
verstecke zerstört werden. Wird 
mit dem anschliessenden An-
walzen eine gute Rückverfes-
tigung erreicht, erschwert dies 
die Fortbewegung und Aktivi-
tät der Schnecken. Ebenso ist 
es wichtig, dass der Bewuchs 
an den Feldrändern regelmäs-
sig gemulcht wird, um feuchte 
Schlupfwinkel zu vermeiden.

Im Gemüsebau sind zur Be-
kämpfung von Schadschne-
cken Molluskizide auf Basis der 
Wirkstoffe Eisen-III-Phosphat 
und Metaldehyd zugelassen, die 

als Köderkörner ausgebracht 
werden. Sie wirken am besten, 
solange die Schnecken noch 
klein sind. Metaldehyd enthal-
tende Schneckenkörner zeigen 
ab Temperaturen über 12-15° 
C eine optimale, unverzögerte 
Wirkung. Der Wirkstoff schädigt 
die Schleimdrüsen der Schne-
cken und damit ihren Wasser-
haushalt. Letztlich trocknen die 
Tiere aus. Kann der Wasserver-
lust durch Regenwasser wieder 
ausgeglichen werden, ist die 
Wirkung möglicherweise beein-
trächtigt. Nach der Ausbringung 

Junge Ackerschnecke beim Schabefrass an Salat
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Heute bestellt, 
morgen geliefert
Wir liefern in kürzester Zeit tausende 
Artikeln für Ihren Agrarbedarf! 
bestellen Sie noch heute das passende
Zubehör in unserem Online-Shop.

www.gvz-rossat.ch
info@gvz-rossat.ch
Tel.  044 271 22 11
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